Workshop 4: Die Gestaltung des Übergangs Schule- Ausbildung
· Berufsvorbereitendes Jahr BVJ

● Zuständigkeit: Länder

● Jugendliche unter 18

● Abgangszeugnis Kl. 7 oder 8

● Dauer: 12- 24 Monate

● Kritik: Schule für LK MÜR ist in NB, Problem= Transport

- Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme BvB

● Zuständigkeit: Bundesagentur für Arbeit


● mind. Versetzung von Klasse 8 oder 9


● Dauer: 10 Monate


● zielt nicht auf Berufsreife

- Produktionsschule

● Dauer: solange, wie es benötigt wird


● in Dänemark: Produktionsschulen= staatliche Schulen

● Begrifflichkeit: Produktionsschule stellt marktrelevante Ergebnisse, Erwerb von Bildung, persönliche Entwicklung des Schülers
● Zielgruppe: 

- keinen Schulabschluss

- Jugendliche, die Schwierigkeiten haben, in Maßnahmen der Agentur für Arbeit eingebunden werden

- Jugendliche mit Schulabschluss ohne Ausbildungsplatz

- durchschnittliches Alter: 16 Jahre
- Umgang mit Schulverweigerern am Beispiel Produktionsschule

● präventiver Ansatz


● Bezahlung nur bei Anwesenheit → Belohnung


● Bonus bei besonderem Fleiß


● gemeinsames Essen = Pflicht


●Jugendliche müssen sich ausprobieren, um zu sehen, was sie beruflich machen wollen

●Austausch (auch international), um Erfahrungen zu sammeln


● externe Schulprüfung


● individuelle Angebote außerhalb von Schule (Wanderungen, Theater, Ausflüge)


● Verkauf von Produkten, welche die Schüler hergestellt haben; gibt Gefühl, dass sie gebraucht werden


● nur einen Ansprechpartner (Werkstattleiter)


● Unterrichtsstoff wird nicht so theoretisch gelegt → Jugendliche müssen das lernen, was sie brauchen, um ein selbständiges und verantwortungsbewusstes Leben zu führen


● 1 Haushalts- und Behördentag im Monat


●Monatsberichte über Fehlzeiten (werden von Werkstattpädagogen ausgefüllt)


● bis 9 Uhr nicht in Schule = telefonischer Kontaktaufbau; keine Rückmeldung nach 3 Tagen = Hausbesuch

